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Der Papsthersteller ruft sein ak-
tuelles Modell Benedikt XVI. zu-
rück. Das teilte Gott am Freitag
mithilfe eines rennenden Dorn-
buschs in Rom der Weltöffent-
lichkeit mit. Wie ein Sprecher
vonGottnamensMoseserklärte,
könne unter bestimmten Um-
ständen der Wasserbehälter des
Papstes platzen. Demnach kann
sich in dem Wasserbehälter eine
dicke Kalkschicht bilden, wenn

leuchtung, bei Politikern eher weni-
ger. (5)
18 Rolandfühltsich inOrangeCoun-
ty zu Hause. (7)
19 Milchsaft wird in Schlafzimmern
immer wieder gern gesehen. (5)
20 Einbaustein! (9)
21 Im Vergleich zum Leben hat sie
den Langzeiteffekt. (3)
22 Indulgenz geht auch heute noch
pekuniär. (6)
23 Bob Marley beschrieb das 2.
Buch Moses in nur gut sieben Minu-
ten. (6)
Das Lösungswort ergibt sich aus den
Feldern mit Kreis: Eigentlich sollte sie
richtig Druck machen, in den USA ist
es jetzt schon andersrum. (6)
Auflösung vom 11. 4. 2009
HASENPFEFFER

1 REGISTER ROCHETT
2 GRUND 3 STABAT MATER
4 EINRICHTUNGEN 5 KAMM
6 ARSENIK 7 MESSE
8 CEUTA 9 NEMESIS
10 MORGENGEBET 11 DRAPIEREN
12 TOR 13 RESERVE
14 MÜHLE 15 KAP
16 PFEIFEN 17 HAVEL
18 SATZUNGEN 19 NONNE
20 VERTRAG 21 BANFF
22 LIED 23 KNITTELN

Gewinner: Jooyoung Lee, Seoul;
Florian Rogalinski, Köln;
Helga Kaupisch, Hamburg
Zu gewinnen gibt es je ein Buch
eines taz-Autors oder einer taz-
Autorin. Schicken Sie das Lö-
sungswort bis zum 22. 4. 2009
(Poststempel) an: taz, Rudi-
Dutschke-Straße 23, 10969 Ber-
lin, E-Mail: raetsel@taz.de. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

WAHRHAFTIG UND VERBORGEN 325 VON UD

1 Auch wenn topaktuell, kann was
dran faul sein. (6); Am Wochenan-
fang geht’s auf der Baustelle richtig
los. (7)
2 Das alte Haustier schwebt biswei-
len auch heute noch über Haus und
Hof. (7)
3 Der neue Sowjetmensch ist ein
Altbekannter. (5)
4 InParisnur im8., inNYCdie5.,die
Pariser liegt elysisch weit vorn. (6)
5 Da gehen Big Points. (7)
6 Scheut Tageslicht! (5)
7 Bei Reitern wird das Feuchtgebiet
regelmäßig gesehen. (5)
8 Ein Spruch, den man hier durch-
aus ablassen kann. (10)
9 Der alte unverhoffte Bund-Neuzu-
gang ist verbraucht (jetzt braucht’s
die volle Packung). (1, 1, 1)
10 Der K40 war ’ne tolle Nummer,
als ob du im Film warst. (5, 4)
11 Für den autorisierten Teil der Be-
völkerung eher eine notwendige als
eine böse Verbindung. (5)
12 DerTastaturzumeist zweitgrößte
Taste. (5)
13 Wenn das Bier zwar noch wärmt,
aber zum Halse raushängt? (5); Ob
man dann zwecks weiterer Erwär-
mung zu den höheren methanoli-
schen Umdrehungszahlen greifen
sollte, ist fraglich. (7)
14 Anfangs hat man ja immer was
gegen Einwanderer! (7)
15 Hatte früher Extremzulauf von
Immigranten auf Kreta. (7)
16 Der Lärm verursacht Ärger. (5);
Prima wird das Wetter, also allge-
mein gesehen, immer netter? (5)
17 Sorgt bei Autofahrern für Er-

Die Ziffern hinter den Fragen
zeigen die Buchstabenanzahl

RÜCKRUFAKTION: PAPST DEFEKT

der Papst nicht regelmäßig ent-
kalkt wird. „In ungünstigen Fäl-
len kann die Kalkkruste ein Si-
cherheitsventil blockieren“, sag-
te Moses. Dadurch könnten der
Tank platzen, heißer Dampf aus-
treten und der ganze Pontifex
kaputtgehen. Bisher seien aller-
dings erst 17 Zwischenfälle be-
kannt geworden. Gott sei Dank
sei es aber bei Kratzern und klei-
nen Verbrühungen geblieben.

Moses versprach verunsicher-
ten Benutzern, dass der Papst
schleunigstentkalktwird.Aufje-
den Fall solle es eine kostenlose
Reparaturen geben. Dazu will
Gott einen leeren Karton vom
Himmel herabsenden, in dem
der schadhafte Papst an seinen
Herstellerzurückgeschicktwird.
Bis spätestens Pfingsten soll
dann das Modell Benedikt XVI.
wieder voll funktionsfähig sein.

fach entsetzlich nerven, man sie
aber gleichzeitig nicht missen
will. Dinge, die einen ankotzen,
ohne die man sich aber eine Welt
nicht vorstellen kann oder will.“

Kullervo nimmt einen tiefen
Schluck aus einer Wasserflasche.
„Erst vor knapp zwei Jahren ist
mir und meinem Team eine fan-
tastische Neuzüchtung gelun-
gen: die Ziermücke. Dabei han-
delt es sich um eine Mückenart,
die zwar pittoreske Schwärme
bildet und des Abends malerisch
im Sonnenuntergang um den

Gartengrill tanzt und dabei me-
lodisch summt, die aber keine
lästigen Stiche beim Menschen
hinterlässt, weil wir sie ihres
Saugstechrüssels beraubt ha-
ben. Diese Züchtung war ein vol-
ler Erfolg und ist wie eine Bombe
eingeschlagen. Tausende von
Gartenliebhabern haben die
Ziermücken bestellt, es war ein
Riesengeschäft!“

Kullervo schnappt in seiner
Begeisterung nach Luft und
fährt fort: „Und dann haben mei-
ne Mitarbeiter und ich beraten,

ob wir das, was wir mit den Zier-
mücken im Kleinen bereits ver-
richtenkonnten,obwirdasnicht
auch im Großen anfangen könn-
ten.“ Die ehrgeizigen Wissen-
schaftler wollten der Mensch-
heit einen wirklichen Dienst er-
weisen und sich nicht mehr mit
Brosamen abgeben. Ihrem lan-
gen Weg durch die Versuchsrei-
hen verdanken wir unter ande-
rem Zier-Models ohne Stimm-
bänder und Zier-Chefs ohne Be-
fugnisse.

„Heute“,sojubeltKullervo,„ist
es uns gelungen, der größten
Geißel der Menschheit ihren
Schrecken zu rauben: Schulklas-
sen in Großstädten! Sicher wür-
de unseren Großstädten ohne
das fröhliche Gewimmel etwas
fehlen, doch wir haben es ge-
schafft, Schulklassen das ‚Die
TreppezumU-BahnSchachtver-
stopfen und dabei stinken‘-Gen
zu nehmen! Wir haben die Zier-
Schulklasse geschaffen!“

Während wir uns, beein-
druckt von den Ergebnissen ei-
ner endlich einmal nutzbrin-
genden Wissenschaft, entfer-
nen, hören wir Sektkorken knal-
len. Wir gönnen Prof. Dr. Hem-
minki Kullervo und seinem
Team von ganzem Herzen die
wohlverdiente Erfolgsparty für
den großen Dienst, den er der
gesamten Menschheit geleistet
hat. CORINNA STEGEMANN

Den Menschen zur Zier
WISSENSCHAFT Forscher besiegen größte Geißel der Menschheit

Die Ziermücken sind
ein voller Erfolg und
ein Riesengeschäft
für die Forscher

Dem rundlichen Mittfünfziger
steht der Schweiß auf der Stirn,
doch sein rötlich glänzendes Ge-
sicht wirkt zufrieden. „Heure-
ka!“, ruft er uns zu und klatscht
dabei in die Hände wie ein klei-
nes Kind, das zum Geburtstag
überrascht wurde.

Doch überraschend ist es kei-
neswegs, was dem Mann in dem
weißen Laborkittel einen sol-
chen Anlass zur Freude gibt. Im
Gegenteil: Viele, viele Jahre har-
ter Arbeit, Dutzende von Erfolgs-
erlebnissen, aber auch hunderte
von Rückschlägen hat er durch-
leben und erleiden müssen, be-
vor es zu seinem endlich erlö-
senden und befreienden Ausruf
„Heureka!“ kommen konnte.
Wir sind zu Besuch bei Prof. Dr.
HemminkiKullervovonderUni-
versität Helsinki, dem gerade
vor unseren Augen der entschei-
dende Durchbruch auf einem
ganz neuen und noch weitge-
hend unbekannten Forschungs-
gebiet gelungen ist: Kullervo hat
einen Meilenstein auf dem Ge-
biet der Nerv.Forschung gesetzt.

Wir wollen von Prof. Dr. Kul-
lervo wissen, was genau wir uns
unter dem Ausdruck „Nerv-For-
schung“ vorzustellen haben,
und der Wissenschaftler mit den
listig funkelnden Augen ver-
sucht, es uns zu erklären: „Wis-
sen Sie, es gibt das seltsame Phä-
nomen, dass gewisse Dinge ein- Zeichnung: Ari Plikat

DAS WETTER: DIE ROMANZE

DasKüchenfensterundderPutz-
lumpen waren seit vielen Jahren
einander innig zugetan, und bei-
de wussten, dass sie schicksal-
haftzueinandergehörtenund es
ihre Bestimmung war, irgend-
wann einmal zueinanderzufin-
den, um in einem Rausch des
Putzens und des Glänzens ganz
miteinander eins zu werden.
Doch es zogen viele Jahre ins
Land, ohne dass das Fenster und

GURKE DES TAGES

Immer wieder rasend komisch
ist der Titelschutzanzeiger für
Bücher: „Von Hitler bis Stein-
brück – Die Geburt des Deut-
schen Steuerrechts aus dem
Geist des Faschismus“, lässt jetzt
ein offenbar empörter Steuer-
zahler für sich einen Buchtitel
schützen. Das wird Peer Stein-
brückabernichtbesondersfreu-
en, dass er als Bundesfinanzmi-
nister mit dem GröFaZ vergli-
chen wird. Schließlich ist und
bleibt Peer Steinbrück der größ-
te Finanzminister aller Zeiten.

der Putzlumpen einander je-
mals berührten. Das Küchen-
fenster wurde mit der Zeit trübe
und undurchsichtig, der Putz-
lumpen aber vertrocknete vor
Kummer und zerfiel zu Staub. So
kam es, dass eine unvergleichli-
che und außergewöhnliche tiefe
Liebe gleich von Anfang an zum
Scheitern verurteilt war. Und
wer jetzt noch keine Tränen
weint, der ist ein grober Klotz.Foto: AP


